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Drei junge Hannoveraner ste-

hen seit November vergange-

nen Jahres im FS-Reitzentrum

Reken und werden dort für

den Einsatz im Freizeitbe-

reich vorbereitet. Grund

genug, diese etwas andere

Reitschule vorzustellen, die

Ende 2005 von der FN als

erste Reitschule für Breiten-

sport ausgezeichnet wurde. 

Von Dr. Ludwig Christmann.

Der Ort Reken liegt nördlich des
Ruhrgebietes zwischen Münster und
Recklinghausen. Mit dem dort behei-
mateten FS-Reitzentrum wurde der
Name Reken zu einem Begriff in der
gesamten Freizeitreiterszene. Die
Buchstaben FS stehen für „Freizeit im
Sattel“. Dies ist der Name einer Fach-
zeitschrift für den Freizeitreiter, der
ältesten Publikation für dieses Metier
in Deutschland. Gegründet wurde
dieses Magazin, das immer noch aus-
schließlich per Abonnement zu
beziehen ist, einst von Ursula Bruns,
die damit die Entwicklung des Frei-
zeitreitens in Deutschland maßgeb-
lich beeinflusst hat. 

Um die Vorstellungen, die sie mit
dem Freizeitreiten verbunden hat, in
die Praxis umzusetzen, gründete sie
das FS-Reitzentrum 1978, das seit
1996 alleine von Jochen Schuma-
cher, einem ehemaligen Schüler von
ihr, geleitet wird. „Immer nur zwi-
schen Mauern kann man nicht reiten
lernen, das war einer der Grund-
sätze von Ursula Bruns“, sagt Jochen
Schumacher, der selbst in vielen Sät-
teln zu Hause ist. So hat er das Sil-
berne Fahrabzeichen abgelegt, ist
Gangpferderichter, unterrichtet nach
der Methode von Linda Tellington-
Jones, wurde in Portugal in der klas-
sischen Dressur ausgebildet und
gehörte als Distanzreiter zur deut-
schen Mannschaft bei der Weltmei-
sterschaft 1986 in Rom. 

Gemäß dem Motto von Ursula Bruns
wird so viel wie möglich im Freien
geritten, die Ausbildung für das Rei-
ten im Gelände ist wesentlicher
Bestandteil des Rekener Angebotes.
Entsprechend ist die Anlage gestal-
tet. Ein Mittelpunkt ist der große
Reitplatz mit einem Spielepark. Mit
einem Billard, einem Wasserdurch-
ritt und einer Holzbrücke, um einige
der fest installierten „Hindernisse“
zu nennen, können die Pferde syste-
matisch auf das Reiten im Gelände
vorbereitet werden. Andere Hinder-
nisse, wie z. B. ein Stangenlabyrinth,
dienen der Schulung von Gehorsam,
Koordination und Gleichgewicht an
der Hand und unter dem Reiter. Alle
Möglichkeiten sind vorhanden, um
Pferde auf eine Gelassenheitsprü-
fung vorzubereiten.

REKEN – ETWAS 
GANZ ANDERES

WICHTIGE BODENARBEIT
Die Bodenarbeit hält Schumacher
für unverzichtbar in der Ausbildung
des jungen Pferdes: „Wer sein Pferd
nicht vom Boden beherrscht, hat
nachher vom Sattel häufig Pro-
bleme. Die Arbeit am Boden hilft,
sein Pferd besser kennen zu lernen.
Die Pferde wiederum lernen, auf-
merksam zu sein und sich auf den
Menschen zu konzentrieren“, sagt
Schumacher. Sinnvoll ist, schon bei
dem zwei- bis dreijährigen Pferd mit
diesen Arbeiten zu beginnen.

Ein Roundpen hilft, die Pferde für
die Arbeit an der Longe vorzuberei-
ten, ist aber auch hilfreich für die
Ausbildung des Reiters. „Hier mer-
ken die Menschen, was sie durch
Körpersprache erreichen können“.
Das Longieren erfolgt dann mit der
üblichen Ausrüstung Trense, Gurt

HANNOVERANER

Wer wissen will, wie die drei
Hannoveraner in Reken ausgebil-
det werden, kann dies in der Zeit-
schrift „Reiter Revue Internatio-
nal“ in einer mehrteiligen Artikel-
serie nachlesen. Abonnenten der
Zeitschrift können die Entwick-
lung der Pferde sogar auf DVD
nachvollziehen. Die bisher er-
schienenen Beiträge können auf
der Internetseite www.hannovera-
ner.com eingesehen werden. p



Jochen Schumacher: „Immer nur zwi-
schen Mauern kann man nicht reiten ler-
nen.“

und Hilfszügel, wobei gerne auf
Dreieckszügel zurückgegriffen wird. 

Zur Vorbereitung der Menschen auf
das Reiten hat das Holzpferd Hektor
schon einen beträchtlichen Bekannt-
heitsgrad erreicht. Schumacher:
„Natürlich kann man auf dem Holz-
pferd nicht reiten lernen, doch kann
man dem Reitanfänger, ähnlich wie
bei einem Fahrlehrgerät, wesentli-
che Dinge erläutern, wie das Auf-
und Absitzen, aber auch bestimmte
Sitzübungen.“

Nach diesen Trockenübungen geht
es auf die Rekener Ovalbahn. Der
Hufschlag hat eine innere und eine
äußere Begrenzung, Ecken gibt es
nicht. Reitanfänger können sich hier
in der Anfangsphase voll auf ihren
Sitz konzentrieren, sie fühlen sich
sicher. Die Pferde gehen anfangs
ohne Gebiss, nur mit Halfter.

Bei der Ausbildung des weiter fort-
geschrittenen Reiters und Pferdes ist
das Schulterherein eine zentrale
Übung. Das Pferd muss lernen, auf
den seitwärts treibenden Schenkel
zu reagieren. Dies kann im Gelände
oder im Straßenverkehr von großer
Bedeutung sein, wenn es darum
geht, ein Pferd an einem unbekann-
ten Gegenstand vorbei zu bringen.
Für die Gymnastizierung des Pferdes
ist dies ebenfalls eine wichtige
Übung. „Schulterherein ist für und
gegen alles“, sagt der FS-Leiter.

Ein im Außenbereich gelegener Hin-
dernispark mit festen Jagdhindernis-
sen, einer Jagdstrecke sowie eine
Galoppierbahn ergänzen die Mög-
lichkeiten, die Pferde und Reiter auf
das Reiten im Gelände vorzuberei-
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ten. Ein herrliches Wegenetz
schließt sich an.

VORBILDLICHE 
PFERDEHALTUNG
Doch in Reken geht es nicht nur ums
Reiten. Der Begründerin Ursula
Bruns ging es um Horsemanship, um
das Pferd als Ganzes. Die Haltung ist
dabei ein wesentlicher Aspekt. So
diente und dient die Reitschule
immer als Testzentrum für verschie-
dene Haltungsvarianten und Mög-
lichkeiten des Stallbaus. Das FS-Reit-
zentrum hat bezüglich der Offen-
stallhaltung von Pferden echte Pio-
nierarbeit geleistet. Einige Pferde
werden in der Gruppe gehalten.
„Doch nicht jedes Pferd ist in der

Das Stangenlabyrinth gehört zum Reke-
ner Gelände. Fotos: Dr. Christmann
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Gruppe glücklich“, weiß Schuma-
cher. Die Einzelhaltung mit anschlie-
ßendem Paddock ist deshalb eine
von mehreren Haltungsalternativen.
Von der Laufstall-Arbeits-Gemein-
schaft (LAG) wurde die Rekener Pfer-
dehaltung mit der Höchstzahl von
fünf Sternen bewertet.
Die „Reithallen“ sehen in Reken
ebenfalls etwas anders aus. So gibt
es das „Rekener Dach“, das ober-
halb der Bande rundum offen ist und
das in erster Linie vor starker Sonne
und Regen schützt, ansonsten aber

ein naturnahes Reiten auch in der
Halle ermöglicht. Daneben steht
eine Halle in Zeltkonstruktion, die
relativ kostengünstig ist. Überhaupt:
Wer hier aufwändige, effekthei-
schende Stalleinrichtungen sucht,
wird enttäuscht. Alles ist mit einfa-
chen Mitteln, aber sehr pferdege-
recht, durchdacht und praktikabel
erbaut. 
„Angstfrei reiten lernen für Erwach-
sene“ ist eine der Stärken des FS-Reit-
zentrums. Es gibt ein Komplettange-
bot von der Bodenarbeit über Longie-
ren, GHP-Kurse, Dressurkurse, Gang-
pferdereiten, Wanderreiten, Sitzschu-
lung, spezielle Kurse für Jugendliche
und anderes mehr. Ein komplettes
Programm rund ums Jahr. p

In der nächsten Ausgabe von DER
HANNOVERANER werden die
drei Hannoveraner und ihre bis-
heriges Ausbildungsprogramm im
einzelnen vorgestellt. Spätestens
nach Ablauf der einjährigen Aus-
bildung in Reken stehen sie zum
Verkauf. p
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Das Projekt „Hannoveraner

erleben“ hat das Ziel, die

vielfältigen Einsatzmöglich-

keiten des Hannoveraners im

Breitensport darzustellen und

auf dem wachsendem Markt

für Freizeitpferde einen höhe-

ren Marktanteil zu erreichen.

Von Dr. Ludwig Christmann.

Ein Kernstück des Projektes sind
die Partnerbetriebe, auf denen das
Motto „Hannoveraner erleben“ in
die tägliche Praxis umgesetzt wird.
Mittlerweile gibt es 21 solcher
Betriebe. Sie repräsentieren die
große Vielfalt der Regionen, in
denen Hannoveraner gezüchtet wer-
den, sowie die unterschiedlichen
Einsatzmöglichkeiten von Hannove-
ranern und Betriebsmodelle. Auf fast
allen Betrieben werden Pferde
gezüchtet und aufgezogen, manche
bieten Pferdepension für Reitpferde,
andere auch für Aufzucht- und
Zuchtpferde an. Die Ausbildung von
Pferde und Reiter ist ein häufig

wiederkehrendes Thema, eine ganze
Reihe von Betrieben haben touristi-
sche Angebote, viele verkaufen und
vermitteln Pferde. Es gibt eine sehr
gute Verteilung über das gesamte
Zuchtgebiet, wobei landschaftlich
attraktive Regionen überproportio-
nal stark vertreten sind. So liegt ein
Schwerpunkt in der Region Lünebur-
ger Heide, es gibt außerdem
Betriebe auf der Insel Föhr, in der
Holsteinischen Schweiz, im nieder-
sächsischen Küstenbereich der
Nordsee, im Harzvorland und im
Raum Osnabrück.

Diese Betriebe haben recht verschie-
dene Funktionen: Zum einen sollen
sie Ansprechpartner sein für Reiter,
für Kunden, die ein Pferd kaufen
möchten oder für Urlauber, die die
schönste Zeit des Jahres auf dem
Pferderücken genießen wollen. Zum
anderen sollen diese Betriebe
Ansprechpartner sein für die Züchter
in der Region. Sie können behilflich
sein, wenn Pferde zum Verkauf ste-
hen oder wenn es um die gezielte
Ausbildung von Pferden für den Frei-
zeitbereich geht. Bei der Ausbildung
von Pferden ist das Projekt noch in
der Aufbauphase. Gemeinsam mit
dem Trainer Peter Kreinberg erfolgt
eine intensive Auseinandersetzung
um die gezielte Ausbildung von
Pferden und Reitern für den Freizeit-
bereich, eine weitere Zusammenar-
beit besteht mit dem FS-Reitzentrum
Reken.

Die wichtigsten Eigenschaften, die
die Pferde mitbringen sollten, sind: 
– Alter vierjährig und älter, 
– ansprechend im Typ, 
– mittlere Größere zwischen 1,60

m und 1, 70 m, 
– nicht zu große, sitzbequeme

Bewegungen.
Natürlich sollen die Pferde gesund
sein. Am wichtigsten ist jedoch das
Interieur. Die Pferde sollen nerven-
stark und gelassen und auch im
Gelände problemlos zu reiten sein.
Die Preisspanne sollte zwischen
5.000,– und 10.000,– EUR liegen.
Wer also Pferde hat, die die genann-
ten Kriterien erfüllen, wende sich
bitte an einen der untenstehenden
Betriebe, die die Vermittlung von
Pferden als einen Betriebsschwer-
punkt angegeben haben.
Annette und Hermann Maack, Vierzig-
stücken 73, 21129 Hamburg-Neuen-
felde, Tel.: 040-7457635, mobil: 0160-
4990128, Fax: 040-74527493, E-mail:
reiterhof.maack@arcor.de, Internet:
www.reiterhofmaack.de 
Waltraud und Heinrich Böhmke, Bahr-
dorf 24, 21785 Belum, Tel.: 04752-318,
mobil: 0172-4234819, Fax: 04752-
841221, E-mail: boehmke-belum@t-
online.de 
Hebeukenberghof, Angelika Kämmerer,
Kleveezer Str. 8, OT Oberkleveez, 24306
Bösdorf, Tel. 04522-9401 oder 0170-
1674556, Fax: 04522-760315, E-mail:
info@hebeukenberghof.de, Internet:
www.hebeukenberghof.de 
Susanne und Thorsten Klatte, Saarländer
Weg 98, 26203 Wardenburg, Telefon:
04407-20488, Fax: 04407-717367, E-
mail: susanne.klatte@ewetel.net 
Beate und Jörn Wedermann, Tettenser
Altengroden, 26434 Wangerland, Tel.:
04463-690, mobil: 0171-4871158 oder
0171-6458252, Fax: 04463-5305, E-
mail: wedermannhorses@aol.com, Inter-
net: www.stall-wedermann.de 
Anke Kehl und Peter Baumann, OT Alt
Thören 6, 29308 Winsen/Aller, Tel.:
05146-986538, mobil: 0172-6059132,
E-mail: info@baumannhorsemanship.de 
Wiechmannshof, Claudia und Friedhelm
Mohlfeld, Am Wiechmannshof 1, 29699
Bomlitz-Ahrsen, Telefon: 04262-94083,
mobil: 0173-6104736, Fax: 04262-
94084, E-mail: Claudia.Mohlfeld@t-
online.de, Internet: www.wiechmanns-
hof.com 
Alexandra und Wolfhard von Samson,
Am Böhmeufer 4a, 29699 Bomlitz, Tele-
fon: 05161-2205, mobil: 0171-3606329,
Fax: 05161-740380

PFERDE GESUCHT

Freizeitpferde sollen nervenstark und
gelassen sein. Foto: Dr. Christmann
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16. & 17. September

23. & 24. September

30. September

16. & 17. September

23. & 24. September

30. September

jeweils um 13.00 Uhr
Kartenverkauf: Landgestüt Celle · 29231 Celle · Postfach 3148

Telefon (05141) 9294 -15 oder 92940 · Fax (05141) 929431
e-mail: poststelle@lgst-celle.niedersachsen.de 

Pferdeparadies und Gästehaus Depenau,
Gabriele und Frank Depenau, Unter den
Eichen 13, 31311 Uetze-Dedenhausen,
Telefon: 05173-2119, mobil: 0171-
1767764, E-mail: info@gaestehaus-dep-
aneu.de, Internet: www.pferdeparadies-
depenau.de 

Kareen Heineking-Schütte, Jenhorst 42,
31603 Raddestorf, Tel.: 05763-943831,
mobil: 0170-5525355, E-mail: Heine-
king-Schuette@gmx.net 

Matthias Klatt, Oberdorf 10, 38729
Hahausen, Tel.: 05383-651, mobil:
0172-5177285, Fax: 05383-907318, E-
mail: Reiterhof.klatt-Prien@t-online.de 

Stall Sudowe, Heiner Sudowe, Haster
Berg 2, 49134 Wallenhorst, Telefon:
05407-6145, mobil: 0173-2774134, Fax:
05407-857371, E-mail: info@stall-
sudowe.com, Internet: www.stall-
sudowe.com

Werner Heitgress, Auf der Haar 1, 49536
Lienen, Telefon: 05484-961256, Fax:
05484-8251

Weitere Betriebe in „Hannoveraner
erleben“, die jedoch andere
Schwerpunkte haben, sind:
Schultenhof Dumstorf, Manuela und
Walter Freitag, Eimstorfer Weg 3, OT
Dumstorf, 21368 Dahlenburg, Tel.:
05851-979580, mobil: 0172-4566922,
Fax: 05851-979582, E-mail:
info@pzaf.de, Internet: www.pzaf.de 

Glockenhof, Karin und Jochen Studt-
mann, Soltauer Str. 2 – 6, 21385 Ame-
linghausen, Tel.: 04132-91230, Fax:
04132-912345, E-mail: info@glocken-
hof-studtmann.de, Internet: www.gloc-
kenhof-studtmann.de 

Familie Dr. Carsten Haack, Eschweg 12,
21729 Freiburg/Elbe, Tel.: 04771-
888021, mobil: 0171-3171151, Fax:
04771-888044, E-Mail: info@pferde-
haack.de, Internet: www.pferde-haack.de

Silvie und Frank Rumpp, Reitweg 13,
25938 Alkersum/Insel Föhr, Telefon:
04681-4145 oder 3394, E-mail: rumpp-
hof@t-online.de, Internet: www.rumpp-
hof.de 

Reit- und Zuchtbetrieb Marschalk-Peck-
sen, Susanne und Jan Cord Pecksen,
Gallbergstr. 11, 27624 Elmlohe, Tel.:
04704-2044, Fax: 04704-2233, E-mail:
marschalk-pecksen@web.de 

Hof Immenknick, Regina Niemöller,
Führenmoor, 29392 Wesendorf, Telefon:
05376-97980, Fax: 05376-979833, E-
mail: immenknick@t-online.de, Internet:
www.immenknick.de

Hof Seeverns, Meike Harbers Bahr, Hof
Seeverns, Seeverns 1, 26969 Butjadin-
gen, Tel.: 04736-920110, mobil: 0173-
4896783, Fax: 04736-920111, Internet:
www.hof-seeverns.de 

Sabine und Karl Günter Lohmann, OT
Lichtenhorst, 31634 Steimbke, Tel.:
05165-1322 oder 2793, Fax: 05165-
2038, E-mail: lohmannbeppo@aol.com 

Christopher Kröckel, Neuer Winkel 2,
38108 Braunschweig, Tel.: 05309-5924,
mobil: 0172-5435924, Fax: 05309-1375,
E-mail: info@hofkroeckel.de, Internet:
www.hof-kroeckel.de p

Freizeitreiten jetzt
auch im Museum
Seit dem 21. Mai gibt eine Vitrine im
Deutschen Pferdemuseum Verden
Auskunft über die Geschichte und
Vielfalt der Freizeitreiterei. In den
vergangenen 30 Jahren hat sich in
Deutschland eine immer breiter
gewordene sowie rassen- und reit-
weisenmäßig ganz gemischte Freizei-
treiterszene entwickelt. Unter ande-
rem wird jetzt die Stafettenkapsel
eines von der VFD in Niedersachsen

DPM VERDEN

2004 organisierten Langstreckenrittes
„Peer un Lüe – von Dörbern na öbe-
rall“ ihren Platz im Deutschen Pfer-
demuseum finden. Info: www.dmp-
verden.de. p

Meredith en vogue
Meredith Michaels-Beerbaum
steht für Top-Leistungen im Reit-
sport. Zusammen mit dem Know-
How von Pikeur ist das Ergebnis die
neue Reithosenform „Meredith“ für
Damen. Wie bei allen Reithosen von
Pikeur ist höchste Material- und Ver-
arbeitungs-Qualität Standard. Ange-
boten werden dreizehn verschiede-
nen Farben in der bewährten Ware
„Prestige Micro 2000 plus“. Info:
www.pikeur.de. p
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